



1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland


Newsletter 
 

W ir, der Beauftragte für jüdisches Leben im Saarland und gegen 
Antisemitismus, Prof. Roland Rixecker, und seine Mitarbeiterinnen, 
freuen uns, dass Sie sich für das Festjahr „1700 Jahre jüdisches 

Leben in Deutschland“ und die saarlandweit stattfindenden Veranstaltungen 
interessieren. 


In diesem Newsletter dürfen wir Ihnen die bisher geplanten Veranstaltungen für 
den Monat Dezember sowie Informationen zu dem jüdischen Lichterfest 
„Chanukka“ vorstellen. Eine Liste aller geplanten Veranstaltungen mit den 
relevanten Informationen zur Teilnahme finden Sie natürlich auch auf der 
Website https://www.landtag-saar.de/aktuelles/1700-jahre-juedisches-leben/.


Wir haben die Veranstaltungen nach Art der Veranstaltung sortiert. 
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Geplante Veranstaltungen


Konzert


02. Dezember, 19:30 Uhr     


Spuren jüdischer Komponisten an der Saar – Eine klingende 
Entdeckungsreise  


Konzert von Kolja Lessing (Violine, Klavier und Moderation) unter der 
Schirmherrschaft der Ministerin für Bildung und Kultur, Frau Christine 
Streichert-Clivot. 


Kolja Lessing spielt Werke von Tzvi Avni, Friedrich Gernsheim, Maurice Ravel, 
Julius Schloß, Erwin Schulhoff und Joachim Stutschewsky.


Das Konzert findet im Pingusson-Bau, Hohenzollernstr. 60, 66117 
Saarbrücken statt.


Eine Kooperationsveranstaltung mit der Christlich-Jüdischen 
Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes (CJAS), der Eintritt ist frei.


Chanukka Ball


05. Dezember, 17:00 Uhr        


Informationen zum jüdischen Fest „Chanukka“, seinen Bräuchen und 
Traditionen finden Sie auf der letzten Seite des Newsletters. 


Die Synagogengemeinde lädt zu ihrem Chanukka Ball am 05. Dezember ab   
17:00 Uhr in den Festsaal des Saarbrücker Schlosses ein. Zum 
Rahmenprogramm gehören die Live-Band „Mariya Kats“, ein Kindercasino mit 
tollen Chanukka Geschenken und eine Dreidl Fotobox sowie ein israelisches 
Buffet mit Getränken. 


Anmeldung per Mail bis zum 26.11.2021 unter anmeldung@sgsaar.de, Vorverkauf 10€, 
Abendkasse 15€. Kinder unter 12 Jahren 3€.  
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Impuls-Wochenende


17. und 18. Dezember        


"Juden und Christen im Volk Gottes". Impuls-Wochenende hinter den 
Klostermauern zu Tholey


Eine Veranstaltung der Katholischen Erwachsenenbildung Saarland in 
Kooperation mit der Christlich-Jüdischen Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes 
(CJAS) im Gästehaus St. Lioba der Benediktinerabtei St. Mauritius Tholey 
unter der Leitung von Prof. Herbert Jochum (CJAS). 


Bei Interesse erhalten Sie ein Programm sowie weitere Informationen zur Teilnahme 
bei der KEB Saar (Steinmetzstr. 26, 66763 Dillingen) telefonisch unter 06831-769264 
oder per E-Mail an info@keb-saar.de 

Vorträge und Vortragsreihen

07. Dezember, 19:00 Uhr


Der 'alte' und der 'neue' Antisemitismus: Gefühlte Bedrohungen oder 
drohende Gefahren?


Vortrag des Beauftragten für jüdisches Leben im Saarland und gegen 
Antisemitismus, Herrn Prof. Roland Rixecker, im evangelischen Gemeindehaus 
Saarlouis. Es ist eine Anmeldung erforderlich. 


Weitere Informationen und Anmeldung unter https://www.vhs-saarlouis.de/
synapsecore.php?dbrequest=unboundsearch&suchbegriff=j%C3%BCdisch212#inhalt 

  

Vortragsreihe „700 Jahre jüdisches Leben an der Saar“

Die Vortragsreihe „1321-2021: 700 Jahre jüdisches Leben an der Saar“ der 
Christlich- Jüdischen Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes (CJAS) und des 
Ministeriums für Bildung und Kultur findet bis Dezember immer donnerstags 
um 18:30h im Pingusson-Bau (ehem. Kultusministerium) Saarbrücken, 
Hohenzollernstraße 60, statt.


09. Dezember, 18:30 Uhr 


Vortrag von Dr. Gisela Tascher zum Thema „Das Schicksal jüdischer Ärzte im 
Saarland 1933-1945“
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16. Dezember, 18:30 Uhr


Vortrag von Anne Gemeinhardt M.A. zum Thema „Der saarländische 
Sonderweg. Der Wiederaufbau jüdischen Lebens im Saarland 1947-1955“ 


Ringvorlesung der Universität des Saarlandes

Die Universität des Saarlandes veranstaltet dieses Jahr in Kooperation mit der 
Christlich-Jüdischen Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes eine Ringvorlesung 
„1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“. Alle Vorträge finden in der 
Stadtbibliothek Saarbrücken statt.


01. Dezember, 18:30 Uhr 


Vortrag von PD Dr. Martin Vahrenhorst (Saarbrücken) zum Thema „Christliche 
Hebraisten“


08. Dezember, 18:30 Uhr 


Vortrag von Rabbinerin Prof. Dr. Birgit E. Klein (Heidelberg) zum Thema „Was 
bleibt? 1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland im Streben nach 
Integration und widerfahrener Ausgrenzung“ 


15. Dezember, 18:30 Uhr 


Vortrag von Prof. Dr. Martin Meiser (Saarbrücken) zum Thema „Felix 
Mendelsohn Bartholdy und sein Umfeld“.


Virtueller Rundgang durch Synagoge

In Zeiten der Pandemie gestaltet es sich schwierig Führungen durch die 
Synagoge Saarbrücken anzubieten. Für alle Interessierten hat die 
Synagogengemeinde Saar in Kooperation mit der Staatskanzlei des 
Saarlandes einen virtuellen Rundgang durch die Saarbrücker Synagoge 
veröffentlicht. In dem auf YouTube zur Verfügung gestellten 360 Grad Video 
erläutert der Kantor Benjamin Chait die jüdische Religion und ihre Traditionen 
und zeigt das Innere der Synagoge. 


Sie können sich das Video unter dem Link https://www.youtube.com/watch?
v=9hF4IN6AvxQ jederzeit und kostenfrei anschauen. 
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Das jüdische Fest „Chanukka“ 

Dieser Abschnitt dient lediglich Ihrer Information. Öffentliche Veranstaltungen 
an diesen Tagen sind nicht geplant (ausgenommen der Chanukka-Ball, siehe 
oben). 

Im Monat Dezember feiern Jüdinnen und Juden europa- und weltweit das 
traditionelle Lichterfest „Chanukka“. Was es damit genau auf sich hat, erfahren 
Sie im Folgenden.   


28. November bis 06. Dezember    Chanukka - Lichterfest


An Chanukka gedenken Jüdinnen und Juden weltweit der Wiedereinweihung 
des zweiten jüdischen Tempels in Jerusalem im jüdischen Jahr 3597 (164 v. 
Chr.). Wörtlich aus dem Hebräischen bedeutet „Chanukka“ daher auch 
„Weihung“ oder „Einweihung“.


Das Wahrzeichen von Chanukka ist der siebenarmige Leuchter, die sogenannte 
Menora, der niemals erlöschen sollte. Ähnlich wie bei einem Adventskranz ist 
es üblich am ersten Abend eine Kerze zu zünden, am zweiten Abend zwei usw. 
bis am letzten Abend acht Kerzen brennen. Dies geschieht in der Regel nach 
dem Abendgebet, sobald am Himmel die ersten Sterne zu sehen sind. 


So haben die meisten jüdischen Familien auch zuhause eine kleinere Version 
der Menora im Fenster stehen, die sie ebenfalls jeden Abend zünden. Kinder 
bekommen Geschenke und Süßigkeiten und es werden Krapfen, Kartoffelpuffer  
und weitere traditionelle Speisen gegessen. Nach dem Anzünden der Kerzen 
ist es außerdem üblich noch einige Chanukkalieder zu singen. 
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